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Die Immatrikulation des Krou
prinzen in Vonn

Halle 25 April
Am geſtrigen Mittwoch hat der Kronprinz in die Hand des Rektors

der Univerſität Bonn nach altem Brauch den Eid als akademiſcher Bürger
geleiſtet Durch die Anweſenheit des Kaiſers der den Bildungsgang
ſeiner Söhne mit väterlicher Liebe verfolgt hat dieſer Akt eine beſondere
Weihe erhalten

Der Kaiſer und der Kronprinz trafen um 10 Uhr Vormittags in
Bonn ein und wurden vom Prinzen und der Prinzeſſin Adolf von
Schaumburg Lippe und dem Oberbürgermeiſter Spiritus am Bahnhofe
empfangen Unter Glockengeläute und brauſenden Hochrufen des Publi
kums begaben ſich die Herrſchaften in das Palais des Prinzen von
Schaumburg Lippe Der Kaiſer der die Uniform des 1 Garde Regiments
trug fuhr im erſten Wagen mit ſeiner Schweſter im zweiten folgten der
Kronprinz in Oberleutnantsuniform und Prinz Adolf Jn den Feſt
traßen die mit Guirlanden Fahnen und friſchem Laub geſchmückt waren
bildeten die Schulen und Kriegervereine aus Bonn und der Umgegend
Spalier Alle Fenſter und die Dächer der Häuſer waren dicht beſetzt
Das Wetter war herrlich Mit dem Kaiſer waren eingetroffen der Kom
mandant des Hauptquartiers General der Jnfanterie v Pleſſen General
à la suite v Mackenſen Flügeladjutant Oberſtleutnant Freiherr v Berg
der Chef des Civilkabinets Wirkl Geh Rath v Lucanus GeneralmajGraf v Hülſen Häſeler als Vertreter des Chefs des Militärkabinets de

Geſandte Graf Wolff Metternich Hausmarſchall Baron Lyncker und Ober

tabsarzt Dr Jlberg Jn der Begleitung des Kronprinzen befanden ſich
Oberſt v Pritzelwitz und Oberleutnant Freiherr v d Goltz

Vor dem Hauptportal der Univerſität war ein Baldachin aufgeſtellt

inter welchem der Rektor Prof Frhr v la Valette St George der
Senat der Kultusminiſter Dr Studt und der Kurator der UniverſitätDr v Koktenburg den Kaiſer und den Kronprinzen erwarteten Beide

wurden vom Rektor unter Vorantritt des Senats durch ein Spalier von
Lorbeerbäumen in die Aula geleitet Pedelle eröffneten den Zug der Prinz
und die Prinzeſſin zu Schaumburg Lippe ſowie die Herren der Umgebung
ſchloſſen ſich an Jn der Aula war ein Tiſch aufgeſtellt auf dem Album

Nanikel und Erkennungskarte lagen Jm Hintergrunde ſah man ein
Lorbeerarrangement 20 Chargierte mit Fahnen flankieren daſſelbe Die
Berſammlung hat ein glänzendes farbenprächtiges Bild Zahlreiche Ehren

gäſte waren anweſend Generaloberſt v Los Oberpräſident Naſſe Re
gierungspräſident v Richthofen die Oberbürgermeiſter von Köln und
Bonn die Rektoren der Univerſität Berlin der Akademie in Münſter und

Techniſchen Hochſchule in Aachen die Spitzen der Civil und Militär
hörden die evangeliſche und die katholiſche Geiſtlichkeit Der Kaiſer

nahm vor dem genannten Tiſche Aufſtellung links von ihm der Kronprinz
und der Prinz zu Schaumburg rechts die Prinzeſſin zu Schaumburg
Nachdem die Kapelle des 140 Regiments einen Marſch vorgetragen hielt
der Rektor folgende Anſprache

Ew Majeſtät wollen dem zeitigen Vertreter der Univerſität aller
idigſt geſtatten den erhabenen Schirmherrn unſerer Alma mater ehr
chtsvoll zu begrüßen Hochbeglückt ſind wir durch die Anweſenheit

Eurer Majeſtät Allerhöchſtwelche ja ſelbſt wie auch der hochſelige Kaiſer

Friedrich es nicht verſchmäht haben zu unſeren Schülern gerechnet zu
werden Mit Stolz und Dank blicken wir auf die ſelbſt gezeichneten
Namen welche unſer Album zieren Die ſchönen Hoffnungen zu denen
der Jüngling berechtigte erfüllt der zum Mann gereifte Herrſcher in herr
lichſter Weiſe Eurer Majeſtät ſtarker Arm ſichert Deutſchlands Grenzen
die deutſche Flagge weht auf allen Meeren und Kunſt und Wiſſenſchaft
Handel und Wandel blühen unter dem verſtändnißvollen Schutze unſeres
genialen Kaiſers Daß Eure Majeſtät der Bonner Studentenzeit ſich
freundlichſt erinnern haben wir oft genug erfahren der höchſte Beweis
gnädiger Huld und ehrenden Vertrauens wird uns heute zu theil wo
Eure Majeſtät den eigenen Sohn Seine Kaiſerliche und Königliche Hoheit
den Kronprinzen des Deutſchen Reiches und von Preußen unſerer Uni
verſität zuführen Wie Eure Majeſtät ſeinerzei
wonnen haben ſo wird auch der neue hohe Kommilitone es bald erfahren
wie treu und warm ihm unſere Herzen entgegenſchlagen

Nach der Anſprache des Rektors zeichnete ſich der Kronprinz in das

Album ein Der Rektor verpflichtete den Kronprinzen dann durch Hand
ſchlag der Univerſitätsrichter überreichte die Erkennungskarte der Dekan

der juriſtiſchen Fakultät mit einer kurzen Anſprache das Kollegienbuch
Nunmehr begrüßte der Rektor den Kronprinzen als jüngſten Kommilitonen
und gab dem Wunſche Ausdruck daß auch er die ernſte Wiſſenſchaft mit
friſchem Jugendmuthe vereinigen möge Er ſchloß mit einem Hoch auf
den Kaiſer das brauſenden Widerhall fand die Muſik ſpielte die National
hymne Der Kaiſer reichte dem Rektor die Hand begrüßte ſodann ver

Senats vorſtellenſchiedene Anweſende und ließ ſich die Mitglieder des
Dann ſchritten der Kaiſer der Kronprinz und die Begleitung im Zuge
hinunter zum Portal von wo die Abfahrt unter den jubelnden Hochrufen
des Publikums insbeſondere der verſammelten Studierenden erfolgte
Nach der Jmmatrikulierungsfeier machte der Kaiſer mit dem h
mehrere Beſuche Hierauf fand eine Frühſtückstafel beim Prinzen und der
Prinzeſſin Adolf zu Schaumburg Lippe ſtatt Am Nachmittag war eine
Dampferfahrt auf dem Rhein veranſtaltet Abends fand der große
Kommers in der Beethoven Halle ſtatt

Die Matrikel des Kronprinzen die in lateiniſcher Sprache in dem
üblichen Stil abgefaßt iſt lautet in der Ueberſetzung Glück und Segen
Jn Gegenwart und auf Befehl Sr Majeſtät Kaiſer Wilhelms des Zweiten
des erlauchten deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen des wohl
wollenden Förderers der rheiniſchen Friedrich Wilhelms Univerſität und

unter dem Rektorat des Adolf Freiherrn de la Valette St George
Doctors der Medicin und Philoſophie ordentlichen Profeſſors der Ana
tomie Geheimen Medicinalrathes und Ritters des Ordens vom Rothen
Adler und Kronenordens gelobt Friedrich Wilhelm Victor Auguſt
Ernſt der edle Sohn des deutſchen Kaiſers ein Prinz aus dem könig
lichen Stamme Preußens und Erbe der deutſchen Kaiſerkrone und der
Königskrone von Preußen als Student der Nechte mit Handſchlag an
Stelle des Eidſchwurs Treue und Gehorſam den akademiſchen Geſetzen

Nach Ablegung dieſes Gelöbniſſes iſt er in die Zahl der Hörer der rhei
niſchen Friedrich Wilhelms Univerſität aufgenommen worden und zum

Zeugniß deſſen dieſe Urkunde mit beigedrucktem Jnſiegel ausgeſtellt Ge
geben Bonn 23 April 1901 gez de la Valette Rector Karl Hoffmann
als Sekretär der Univerſität

t ſich hier Aller Herzen ge
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77 Fortſetzung Nachdruck verboten
Zum Kuckuck mit ſolchen Schnacken Reinz ich heirathe

überhaupt niemals entgegnete er förmlich ärgerlich
Wir wollen uns wieder ſprechen wenn Du dem ent

zückendſten aller weiblichen Jdeale der Beſitzerin von Lehrbach
die Augen geſchaut haſt

Der junge Graf biß ſich anf die Lippe
ſchlecht fragte er gepreßt Erlaß es mir mich über

rzensangelegenheiten zu äußern Dann fuhr er ruhiger undgleichgültig fort Wie heißt t die Dame eigentlich Es iſt un

glaublich aber wahr daß ich bis jetzt trotz all meiner An
fragen noch keine Antwort von Dir erhalten habe wer unſer
Gut e eigentlich angekauft hat Eine Ausländerin ſchriebſt Du

NReimar kraute ſich hinter dem Ohr es wurde ihm unſagbar ſchwer ſeinen Schalk zu bemeiſtern

Ja weißt Du Kleiner es iſt ſo ein Donnerwetterſcher
Namen daß ich Mühe habe ihn auszuſprechen ich will Dir
aber ihre Viſitenkarte verſchaffen Was Rares von Familie
iſt ſie allerdings nicht etwas parvenue man ſagt ſie ſol lle in
ihrer Jugend Gänſe oder Puten gehütet haben was weiß ich
Aber auf alle Fälle iſt ſie reizend

Günther war zerſtreut Jſt
bach

Zeitweiſe
Sie kennt die Dame auch
Ei gewiß
Harmonieren ſie zuſammen
O ein Herz und eine Seele
So ſchnell
Wo die Wetter iſt da iſt die die Dingsda auch

und was Joſephine will das will ſie auch und was Gänſe
Ueſel beſtimmt dazu giebt ſie ihren Segen mit einem Worte
unzertrennlich

Kennſt Du mich

iſt Joſephine in Lehr

Günther blickte ſtarr vor ſich nieder ſ ſonſ t hätte ihn Reimars
verſchi ymitztes Schmunzeln irritieren müſſen

Jſt denn das Frauenzimmer eigentlich Wittwe daß ſie ſoallein in der Welt herumſegelt und ſo ſelbſtändig über derartig

große Summen wie ſie zum Ankauf von Lehrbach erforderlich
waren verfügen kann

J wo ein alter Onkel heftet ſich an ihre Ferſen
Na gedulde Dich nur Du wirſt ſie wohl noch heute Abendvon Angeſicht zu Angeſicht ſchauen

Gedankenvoll blickte Günther auf Jſt wohl Joſephine
jetzt auch bei Papa fragte er

Jch hoffe es mein Kleiner gewiß weiß ich nichts denn
ich komme ja ſoeben gleich Dir von der Reiſe

Der junge Graf blieb plötzlich ſtehen faßte

Arm und blickte ihm feſt in das Aug

n

Hattenheims

Reimar ſagte er ſehr bewegt Du haſt die Anſpielungen
in meinen Briefen ſtets ignoriert und mir niemals aus freien
Stüc ken irgend welche Konfidenzen gema cht wie es um Dich
und Joſephine ſteht Jetzt nun ehe ich ihr o entgegen
wete ſchenke mir klaren Wein ein damit ich weiß in welcherArt ich mich ihr gegennber zu verhalten habe Liebſt Du ſie

Reimar
Nein Günther ich liebe ſie nicht
Undenkhar

Höre mich an Die Stimme des jungen Mannes klang

ſehr feſt ſein Antlitz wurde feierlich ernſti ich Joſephine zuerſt kennen lernte das ſchlichte ein

fache Naturkind mit dem grauen Regenſack bedeckt im Heu
liegend da ging es plötzlich wie ein ſeliges Aufleuchten durch
mein Herz welcher Art das Weib ſein müſſe welches mich
dereinſt beglücken könne Jch lernte meinen eigenen Geſchmact
verſtehen Solange ich Joſephine in Groß Stauffen ſah er
ſchien ſie mir die Verwirklichung des Jdeals welches ich mir
von einem Mädchen gemacht hatte obwohl ich einſah daß
ihm noch manches zur Vollkommenheit fehlte bemerkte

7 Ning begründet den 2 n die Landwirthſchaft durch die Hanrelveriegge in eine b drängte Lage gerathen ſei habe
man ihr wiederholt den Rath gegeben ſich der Viehzucht zuzuwenden Die

Konkurrenz des minderwerthigen ausländiſchen Fleiſches ſollte bekämpft
werden durch eine wirkſame Fleiſchbeſchau und ſobald dieſe durchgeführt
ſei ſollte die zwangsweiſe Schlachtvieh Verſicherung folgen Dringend ſei
die Frage geworden durch die Beſtimmungen des Bürgerlichen ſetzbuches

das die Haftpflicht des Landwirths für verkauftes Vieh erheblich erweitert
Ohne einen entſpre henden Staatszuſchuß ſei die Durchführung der Ver
ſicherung allerdings nicht m lichGeh Rath Schrödter bemerkt zunächſt daß weder vom Landwirtk
ſchaftsminiſter noch ſonſt von der Regierung eine bindende Stellungnahme
zur zwangsweiſen S chlachtvi ehverſ n bisher genommen iſt auch nicht

genommen werden konnte Die 2 rung iſt a er Durchführung der Fleiſchbeſchau Dieſe aber iſt noch nicht durchgeführt ſondern

nur verkündet Von der Regelung dieſer Frage hänge jed die

ſtaltung Der Verf her ig weſent ch b 1 Del
J amte d d l ch bed 3 l d r C l ru Jſehr errſtrebenswerth die Regierung werde

rathungen gern bet l gen hoſfe d r jedenfa ſchatbares Material fi die Regierung liefern wirdAbg Ernger fr Vg kann nicht einſehe daß der Staatszuſchuß

ein n wendiges Erf t ebe J wie 2 genheit

t den H il n dieje ernſte Bed Machk die Ver o fordert man die Züclh g n Auch inSachſen vergütet man nicht d u 2 denn die Verhält
niſſe der Land wirthſchaft ſeit dem F l haugeſ ſo ung ig ge
worden Dann würde das auf die thſchaft d ein recht be
Jenriiches Licht werfen Warum will man denn verhindern daß ein
Landwirth privatim ſein Vieh verſichern läßt warum ſoll er denn zurſtaatlichen Verſicherung gezwungen werden Dadurch zwingt man den

tüchtigen Landwirth der ſich gutes geſundes Vieh züchtet Beiträge zu
leiſten für den ſchlechten Züchter Nach dieſem Geſetz würde der Züchter
ſchlechten und kranken Viehs beſſer ſtehen als der tüchtige Viehzüchter

bg v Mendel konſ Kein Viehzüchter kann in die inneren Or
gane des Thieres ſehen wenn er auch ſein Vieh noch ſo gut füttert und
pflegt Mit der obligatoriſchen Verſicherung hat auch ſchon das Fleiſch
ſchaugeſetz gerechnet denn wir haben bereits zwangswei Provinzial
verſicherungen Aber nur bei der ſtaatlichen Verſicherung iſt eine ſchäd
liche Höhe der Prämien zu vermeiden eicht um eine Liebesgabe für die
Landwirthſchaft handelt es ſich bei dieſer Sache ſondern um eine For
derung der Gerechtigkeit

Abg Dippe ntl erklärt daß ſeine politiſchen Freunde den obliga
toriſchen Charakter der Verſicherung und den Staatsbeitrag für dieſelbe
bedenklich finden ſich aber an der Kommiſſionsberathung betheiligen
wer den

Abg Herold Etr vertheidigt den obligatoriſchen Charakter der Verſicherung nd der Staatszuſchuß von 25 vom Hundert der Prämien

beiträge ſei mit Rückſicht auf die Nothlage der Landw haft nicht zu hoch
Abg Reinecke frke iſ befürwortet gleichfalls die Vorl die nöthig

ſei um das Publikum vor dem Genuß verſeuchten Fleiſches zu ſch nAbg Gra f Kauitz konſ er pfiehlt eine Beſtin ig in die
aufzunehmen wonach dieſelbe 6 Monate nach Durchführung der Fleiſ
beſchau in Kraſt treten ſoll

Abg Ring giebt ſeiner Verwunderung Ausdruck über die heutige
Stellungnahme der Abgg Crüger und Dippe Jm Ja 1890 habe
das Haus einſtimmig einen Antrag auf ol riſche Verſicherung 2c an
geno e

aß alles was ſie für Haus und Hof t nur Gehorſam
I Jwa Daß ſie a Sit und Lreb d l 50Drang

keine Landwirthin war Jch er es mit ih gen
Von dem Angenblicke an jedoch wo ich ſie n rniſiert und
elegant im Lattdorſſchen Ha war d
zerſplittert ch mir bei unſerer Begegnu für
die Zukunft gemalt hatte da war Joſephine nicht mehr das naiveländliche Gänſeli ücſel aus Groß Stauffen da war ſie eben das was

all die tauſend anderen Großſtädterinnen für mich waren eine
Salondame Wohl iſt ſie mir auch da noch li o n en k nd
im Sinne der Schönheit wohl ſogar noch viel anmuthender wie
früher erſchienen aber ich ſah ſie nur noch mit den Augen und
nicht mit dem Herzen an ich war ihr Freund nichts weite
Du weißt ich bin ein wunderlicher Geſell Du darfſt mich nicht
mit dem normalen Maßſtab meſſe ich

Jl 4 v B Jwelche ich mir oft ſelber mit Do t pflaſt
lange Jert in dem Wahn gelaſſen ich ſei ein Freier Joſ
phinens das das that ich Deinetwegen Und den Grundhierfür erzähle ich Dir ein andermal So nun iſt Dir hoffent

lich der Wein klar genug eingeſchenkt darling und ſchmeckt
wohl auch doppelt ſüß nach der vielen bit Arz die ich
Dir vorher zu koſten gab zürn mir en ſie hat

t reinen ganzen einen Staatskerl aus Dir ge

9 rennd r J ur duvreh ſo StReim ar den Freund an De Bru t durch elue Olin me
Nur 3 d Tohbo2 nunklang es wie ein Aufjubeln nach Todesangſt

Prüfend ſah ihm Günther i die Augen Du biſt eineſo naghgblch brave Seele Reinz die mir ſchon mehr wie

einmal ein ungeahntes Opfer gebracht hat daß Du mir einen
Argwohn in dieſem Augenblick nicht übelnehmen darfſt Hand
auf s Herz Reimar ſind Deine Worte Wahrheit oder erzählteſt
Du mir nur ein ſchönes Märchen um Dein Herzeleid und
meine Skrupel J ſchönen Traum zu wiegen

Hattenheim lächelte und legte die Hand feierlich auf dasHerz Lauter Wahl yeit Joh Günther vorläufig nur Worte

aber ſo Gott will auch bald eine Ohat welche Dir beſſer
denn alles Reden beweiſen wird daß Dein alter Freund mit
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Seite 2 Freitag
Nachdem noch die Abgg Schwarze Ctr und Dr Hahn wildkonſ

für die Vorlage geſprochen erklärt ſich Abg Weſtermann Namens eines
Theils der Nationalliberalen für obligatoriſche Verſicherung und für einen
Staatszuſchuß wünſcht jedoch die Vorlage bis nach Durchführung der
Fleiſchbeſchau zu verſchieben

Damit iſt die Debatte geſchloſſen
ſondere Kommiſſion von 14 Miigliedern

Nächſte Sitzung Freitag Antrag v Bockelberg konſ betr innere
Koloniſation

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

4 Berlin 24 April Hofnachrichten Der Kaiſer weilte am
heutigen Mittwoch in Bonn vergl den Leitartikel Red Die Ueber
ſiedelung des kaiſerlichen Hoflagers von Berlin nach dem Neuen Palais
in Potsdam wird in dieſem Jahre ſpäter erfolgen als dies ſonſt der Fall
war Man nimmt an daß das Kaiſerpaar erſt kurz vor Pfingſten das
hieſige Schloß verlaſſen wird Jm Laufe des Sommerz ſoll ein vorüber
gehender Aufenthalt in Abbazia beabſichtigt ſein

Der Herzog von Aoſta empfing laut Meldung aus Turin
am Mittwoch die Deputation des preußiſchen Küraſſier Regiments
von Drieſen Weſtfäliſches Nr 4 die dort eingetroffen iſt um dem Herzog
aus Anlaß ſeiner Ernennung zum Chef des genannten Regiments ihre
Huldigung darzubringen Die Deputation beſteht aus dem Oberſt und
zwei Offizieren des Regiments ſowie dem Militärattachs der deutſchen Bot
ſchaft in Rom

Der Reichskanzler Graf v Bülow beehrte am Mittwoch
wieder einmal den Reichstag mit ſeiner Anweſenheit Er ſieht nach
ſeiner Jtalien Reiſe friſch und voll aus wie in ſeinen beſten Lebenstagen
und munter wie je fließt die wohlgefügte Rede von ſeinen Lippen An
dächtig hörte ihm das auffallend ſtark beſetzte Haus zu wie er den Bau
der Bahn Mrogoro Dar es Salaam als das Rettungsmittel für die
oſtafrikaniſche Kolonie ſchilderte Vergl den Spezialbericht Red

An den Kriegsminiſter richtet die Germania folgende
öffentliche Anfrage Jſt es ihm bekannt daß die der Frei
maurerei angehörigen Offiziere durch gewiſſe maureriſche Zeichen das
gr N und H ſich gegenſeitig von der militäriſchen Disziplin ent
binden können Hält er eine ſolche außermilitäriſche Einwirkung von
freimaureriſchen internationalen Grundſätzen auf deutſche Offiziere im Felde
für erlaubt Wird der Herr Kriegsminiſter geneigt ſein dieſer Frage der
Einwirkung der Freimaurerei auf die Armee näher zu treten und zur
Wahrung der Disziplin im Heere auf dem ihm geeignet erſcheinenden
Wege feſtzuſtellen welche aktiven Offiziere und Reſerveoffiziere einem Frei
maurerorden angehören Und welche Schritte gedenkt dann der Herr
Kriegsminiſter in dieſer Angelegenheit zu thun Eine baldige Antwort
darauf wird wohl nicht ausbleiben können eventuell bei gegebener
Gelegenheit im Reichstage erfolgen müſſen Die L N bemerken
dazu Die Antwort könnte doch wohl anders ausfallen als die Ger
mania ſich träumen läßt Hat ſie denn ganz vergeſſen daß mehrere
preußiſche Könige dem Freimaurerorden angehört haben

Jn Widerlegung der Preßmeldungen über die
neuen Zölle ſchreibt die Nordd Allg Ztg Mehrere Blätter
bringen Angaben über einzelye angeblich feſtſtehende Poſitionen des neuen
Reichszolltarifs der augenblicklich den Regierungen der Einzelſtaaten vor
liege Wir ſind zu der Erklärung ermächtigt daß dieſe Mittheilungen
falſch ſind Weder liegt der Entwurf zum Zolltarif gegenwärtig den
Einzelſtaaten war noch ſind die Sätze der einzelnen Poſitionen überhaupt
ſchon feſtgeſtellt

Oer Münchener Korreſpondent der Köln Ztg erfährt
gegenüber den widerſprechenden Meldungen über den Geſundheits
zuſtand des Königs Otto aus zuverläſſigſter Quelle Das ſtarke
Widerſtreben das der noch immer ungewöhnlich kräftige Mann jedweder
körperlichen Unterſuchung entgegenſtellt verhinderten bisher eine ſichere
Feſtſtellung des organiſchen Leidens Der Kranke hat ein auffallend blaſſes
Ausſehen ſein Bart iſt lang und verwildert er führt was Schlaf und
Nahrungszufuhr anbetrifft eine höchſt ungeregelte Lebensweiſe und genießt
ausſchließlich kalte Speiſen Der König verſchmäht jegliche körperliche
Bewegungen die Wagenfahrten im Park ſind gänzlich eingeſtellt Der
König erkennt ihm aus der Jugend bekannte Perſonen wieder indeſſen
von lichten Augenblicken in denen er klar und vernünftig denke
oder ſich ſeines Zuſtandes bewußt werde iſt keine Nede

Zu der Straßburger Fakultätsfrage meldet der klerikale
Elſ Volksbote daß ſich außer dem Centrumsabgeordneten Freiherrn

v Hertling und dem Biſchoff Dr Fritzen Straßburg zur Zeit auch
Prof Erhard Wien ſowie der Profeſſor im Straßburger Prieſterſeminar
Mülker in Rom befinden Erhard und Müller ſind Fakultätsfreunde
und geben als intellektnelle Urheber des Planes der Errichtung einer
katholiſch theologiſchen Fakultät in Straßburg

Jm Elberfelder Militärbefreiungs Prozeß bekundete
Fabrikant Elſcheidt er habe Baumann nicht gekannt dieſer ſei zu
ihm gekommen und habe ſich angeboten ſeinen Sohn für 3000 Mk
freizumachen Baumann entgegnet er kenne den Zeugen von Jugend
auf habe aber niemals über Militärangelegenheiten mit ihm geſprochen
Der Präſident ermahnte Baumann eindringlichſt ein Geſtändniß ab
zulegen Baumann erklärte die Wahrheit geſagt zu haben Er habe
keinen Anlaß die Militärärzte zu entlaſten wolle ſie aber auch nicht
wahrheitswidrig belaſten Jm weiteren Verlaufe beantragte RechtsanwaltKray alle Dienſtboten und Burſchen ſowie Dr Schimmel und ßr Linde

mann zu vernehmen daß weder ein ſchriftſicher noch ein perſönlicher Ver
kehr zwiſchen dieſen und Baumann und Dieckhoff im Gange geweſen ſei
Der Gerichtshof wird am Donnerstag hierüber Beſchluß faſſen

Braunſchweig 24 April Die kirchenrechtliche Kommiſſion der
Landesſynode beantragt das Geſuch eines welfiſchen Vereins um Ein
ſchiebung einer Fürbitte für den Herzog von Cumberland in
das Kirchengebet abzulehnen Es darf angenommen werden daß die
Landesſynode dieſem Beſchluſſe der Kommiſfion beitreten wird Jmmerhin
erſieht man aus der Thatſache des Geſuchs ſelbſt daß der Herzog von
Cumberland als Landesvater noch immer in den Köpfen der han
noverſchen Welfen ſpukt

Oeſterreich lUngarn
Sturm im Reichsrath

Wien 24 April Die viel beſprochene Aeußerung des Thron
folgers Franz Ferdinand über die Los von Rom Bewegung hat im
Reichsrath die Parteileidenſchaften hüben und drüben wieder in
einer Weiſe entfacht daß alle bisherigen Erfolge der Beſchwichtigungs
politik Körbers in Frage geſtellt ſind Die Sozialdemokraten brachten
heute einen Dringlichkeitsantrag auf Aufhebung des J 64 des öſterreichiſchen
Strafgeſetzbuches ein welcher für Beleidigungen der Mitglieder des
Kaiſerhauſes durch Verletzung der Ehrfurcht durch perſönliche Be
leidigung durch öffentliche Verſpottung Schmähung oder Läſterung in
Wort oder Schrift Kerkerſtrafe von einem bis fünf Jahren feſtſetzt Be
gründet wird der Antrag damit daß mehrere Mitglieder des Kaiferhanſes
ſich jetzt an dem politiſchen Parteikampf betheiligen gewiſſe politiſche
Parteien aktiv unterſtützten gegen andere Parteien auftreten und deshalb
der öffentlichen Beurtheilung unterworfen ſein müſſen Pernerſſtorſfer
begründete die Dringlichkeit ſeines Antrages auf Aufhebung des Para
graphen und erzählte es ſei geſtern Abend in einer ſozialdemokratiſchen
Verſammlung vom Regierungsvertreter angekündigt worden Wer gegen
den Erzherzog Franz Ferdinand ſpricht wird verhaftet Senſation

Die Vorlage geht an eine be

keinem Gedanken mehr an ein Haideröslein denkt welches einzig
für den wilden Knaben hier an meiner Seite erblüht iſt

Wie ein erſtauntes faſt betroffenes Aufzucken ging es durch
die Züge des jungen Grafen

Reimar Du Dann unterbrach er ſich und
faßte die Hand des Freundes mit herzlichſtem Druck Das
würde mein Glück vollkommen machen Reimar kein Wunſch
würde mir mehr bleiben

Einen Augenblick herrſchte Schweigen dann fragte Günther
haſtig und leiſe So glaubſt Du daß ich Hoffnung habe daß
Joſephine die Meine wird All die namenloſen Opfer welche
ſie meinem Vater gebracht hat bürgen mir wohl dafür daß ſie
mir all meine Schuld vergeben hat was aber kann mir Ge
wißheit geben ob ſie mich auch liebt Jch werde nun
und nimmer den Muth haben Fortſetzung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Pernerſtorffer verlangte gleiches Necht für Alle der Erzherzog könne klerikal
ſein müſſe aber kritiſiert werden dürfen Er ſei ein Agitator wie jeder
Andere Nach einer ſtürmiſchen Debatte ward der Antrag Pernerſtorffers
dem Juſtizausſchuß zugewieſen

Groß britannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 24 April Lord Kitchener hat laut Meldung aus
Kapſtadt am 22 April folgende Bekanntmachung erlaſſen Von
heute ab werden alle Einwohner der unter Kriegsrecht ſtehenden Bezirke
der Kapkolonie welche bewaffnet angeiroffen werden oder welche Andere
zur Ergreifung der Waffen veranlaſſen den Feind unterſtützen oder Hand
lungen begehen durch welche die Sicherheit der Truppen Sr Majeſtät
gefährdet wird durch Kriegsgericht verurtheilt werden und haben der
ſtrengſten Beſtrafung gewärtig zu ſein

Ueber die neuerdings wieder angeknüpften Friedensver handlungen
zwiſchen Botha und Kitchener fehlt es heute an neuen Meldungen
Man darf daraus allerdings noch nicht entnehmen daß ſie ins Stocken
gerathen ſind Dem Reut Bur wird aus Harriſmith von geſtern
gemeldet Louis Botha s Frau erklärt es ſei Zeit daß ihr Mann den
Kampf deſſen Forkſetzung nutzlos ſei einſtelle General Rundle s
Streitmacht war am Sonntag in ein Gefecht verwickelt und brachte ſchwere
Geſchütze in Anwendung Laut Meldung aus Naauwport concentrieren
ſich die Operationen jetzt auf die Gegend rund um Graaffreinet und
Steynsburg Kritzinger wird von einer engliſchen Abtheilung verfolgt
Eine andere Abtheilung operiert in der Nähe von Pearſton gegen Scherpers
und Malan Zwiſchen Malan und Victoria Freiwilligen hat ein Schar
mützel ſtattgefunden Letztere nahmen nach mehrſtündigem Bombardement
Malans Stellung

Ein beim engliſchen Hauptquartier in Pretoria ſich befindender
engliſcher Offizier ſchreibt unterm 7 März aus dieſer Stadt an einen
jungen Montrealer der im vorigen Jahre etwa 5 Monate unter ihm als
Ordonnanz gedient hat Wir leiden hier jetzt entſetzlich durch die
Pferdekrankheit viele Truppen in und bei Pretoria haben einen
Verluſt bis 75 Proz an todten und ſchwerkranken Thieren aufzuweiſen
und in den anderen Theilen des Landes wird es kanm beſſer ausſehen
Die armen Geſchöpfe fallen wie die Fliegen nun iſt noch das
Schlimmſte daß dieſe ſo unheimliche Krankheit noch einen Monat oder
noch mehr dauern wird bevor eine merkliche Beſſerung zu konſtatieren
ſein wird eine böſe Lage welche durch den mangelhaften Bahnverkehr
und den langſamen Erſatz durch friſche Remonten nur noch ſchwieriger
geſtaltet wird Aus dem Klagebriefe kann man erſehen mit welchen
ungeheuren Schwierigkeiten die Engländer zu kämpfen haben nur um die
Transport Verhältniſſe einigermaßen in Gang zu erhalten

Aſien
Die Wirren in China

Durch kaiſerlichen Erlaß iſt eine Behörde gebildet worden be
ſtehend aus dem Prinzen Tſching Li Hung Tſchang Junghi
Kunkang Wangwenſchao Luchuanlin mit Linkunji und Tſchangſchitung
als Beiräthen um die von den verſchiedenen Provinzialregierungen ein
gegangenen Denkſchriften über die Einführung von Reformen zu
prüfen und aus der Zahl der gemachten Vorſchläge die für die Wohlfahrt
des Reiches beſten und bedeutſamſten auszuwählen Sobald dieſe Behörde
ihren Bericht erſtattet hat wird der Kaiſer nach Einholung des Rathes
und der Zuſtimmung der Kaiſerin Wittwe in Uebereinſtimmung mit jenem
Bericht Verordnirugen erlaſſen und wenn der Hof nach Peking
zurückkehrt eine Verordnung an das Land veröffentlichen welche die an
geordneten Reformmaßnahmen in Kraft ſetzt Schanghaier Blätter melden
hierzu noch daß die neue Behörde den Namen Generalamt für Staats
angelegenheiten erhalten habe und an die Stelle des Staatsraths trete
der abgeſchafft werde

Der Petersburger Korreſpondent der Daily Mail depeſchiert der
franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen Oelcaſſé ſei nach Petersburg
gekommen auf ausdrückliches Erſuchen des Zaren um über die China
politik zu disputieren Die Jdee ſcheine zu ſein Rußland und
Frankreich wollten gemeinſam die Zahlung der chineſiſchen Entſchädigung
an die Mächte garantieren wodurch die verſchiedenen Anſprüche auf die
Räumung Pekings raſch zufrieden geſtellt würden Rußland hoffe dabei
von Frankreich Unterſtützung beim Abſchluß der Mandſchureikon
vention zu erlangen Die Zuſtimmung Deutſchlands werde für
ſicher gehalten Englands Einſprüche würden nicht gefürchtet da Eng
lands Finanzen zerrüttet ſeien Natürlich hänge der Erfolg dieſer Jdee
davon ab daß Rußland andererſeits Frankreichs Pläne im fernen Oſten
zu unterſtützen verſpreche

Kleine Chronik
Verlin 24 April Hinrichtung Auf dem Hofe des Straf

gefängniſſes zu Plötzenſee wurde heute Morgen der 49 jährige alte Ranb

mörder Albert Krüger Ziegelarbeiter aus Angermünde hingerichtet
Damit fand eine Blutthat die im vergangenen Sommer weite Kreiſe in
der Nachbarſchaft Berlins in Aufregung verſetzte ihre Sühne Wie ſeiner
zeit gemeldet wurde am 17 Juni v Js der Maurer und Büdner Otto
Thiele aus Weſendahl als er Abends mit ſeinem Zweirad von Hirſch
felde nach Hauſe fuhr auf der Chauſſee ermordet und ſeines Wochenlohnes
beraubt

Oderberg 24 April Ein folgenſchweres Unglück hat ſich
am Montag bei Gelegenheit der Einweihung eines neuen Schulgebäudes
in Wirbitz ereignet Zur Verherrlichung des von der ganzen Gemeinde
gefeierten Feſtes wurden auch Böller abgeſchoſſen Dadurch wurde ein
Pferdegeſpann ſcheu und raſte mit dem Wagen in die dichte Volksmenge
hinein die vor dem neuen Schulgebäude verſammelt war Acht Perſonen
wurden ſchwer und zwei Perſonen lebensgefährlich verletzt abgeſehen vor
mehreren Menſchen die mit leichteren Verwundungen davongekommen
waren Aus Oderberg mußten mehrere Perſonen zur Hilfeleiſtung herbei
gerufen werden

Ohlan 24 April Ein Mord und Selbſtmord erregt im
nahen Rohran großes Aufſehen Als der Gutsbeſitzer Kern von einem
Geſchäftsgange aus Ohlau nach ſeinem Beſitzthum zurückkehrte mußte
das Wohnzimmer gewaltſam geöffnet werden Den Eintretenden bot ſich
ein furchtbarer Anblick Die noch jugendliche Ehefrau hatte ihr drei
jähriges Söhnchen erwürgt und darauf den kleinen Leichnam in die
Wiege gebettet Nach dieſein Morde hatte alsdann die Frau ſelbſt ihrem
Leben durch Erhängen ein Ende bereitet Das Zuſammenleben der Ehe
gatten war ein durchaus glückliches doch zeigte die Frau ſeit einiger Zeit
leichte Spuren von Geiſtesgeſtörtheit ſo daß die furchtbare That nur in
einem ernſten Anfall jener Krankheit begangen worden ſein kann

Dortmund 24 April Hinrichtung Durch den Scharfrichter
Reindel aus Magdeburg wurde heute früh 6 Uhr hier der Arbeiter Jakob
Wroblewski der wegen Ermordung ſeiner Frau und Tochter zum
Tode verurtheilt worden war hingerichtet

Kempen Rheinland 24 April Folgen des Bankkrachs
Die hieſige Firma Steinert hat infolge ſtarken Engagements bei der wie
gemeldet verkrachten Gewerbebank geſtern Konkurs angemeldet Zwei
weitere Firmen dürften folgen Zahlreiche kleinere Exiſtenzen ſind total
vernichtet Eine Wittwe in der Umgegend die ihre geſammten Erſparniſſe
verloren erliit bei dem Bekanntwerden der Nachricht einen Schlaganfall
Der verhaftete Direktor befindet ſich noch in Unſerſuchungshaft Anträge
auf vorläufige Haftentlaſſung wurden zurückgewiefen

Hanau 24 April Guter Fang Die Eiſenbahnpolizei ver
haftete heute Morgen auf dem hieſigen Weſtbahnhofe in dem um 7 Uhr
von Frankfurt kommenden Perſonenzuge zwei Männer welche 20 Uhren
und zahlreiche goldene Ringe und andere Schmuckſachen bei ſich führten
Die Beiden hatten in dem Eiſenbahnzug die Kleider gewechſelt was den
Mitreiſenden verdächtig vorkam ſo daß dieſe die Bahnpolizei darauf auf
merkſam machten Die Verhafteten ſind die beiden Handwerksgeſellen
Engelhard und Baumann aus Würzburg Ueber die Herknunſt der
bei ihnz gefundenen Werthgegenſtände wollten ſie keinen Ausweis geben

Jmgenbroich 24 April Waldbrand Geſtern Nachmittag
brach in den Fichtenbeſtänden der Gemeinde Jmgenbroich anf dem hohen
Venn Feuer aus Die große Trockenheit auf den Haideflächen und der
ſtarke Oſtwind gaben dem Fener ſchnell eine ungeheure Ausdehnung Bis
5 Uhr Nachmittags waren ungefähr 2000 Morgen beſte Fichtenkulturen
und ältere Beſtände verbraunt Den an das Venn angrendenden Conzener
und Mützenicher Gemeindewald hat das Feuer auch ſchon zum Theil zer
ſtört Eine ſtarke Löſchmannſchaft iſt aufgeboten welche mit Erfolg der
weiteren Ausbreitung des Feners entgegenarbeitet

Paris 24 April Ein Mörder ſeiner fünf Kinder Jn
folge des vorliegenden vernichtenden Beweismaterials iſt der Landwirth
Briere in Corances bereits dem Geſtändniß nahe der wie ſchon kurz

26 April Nr 97gemeldet der eigene Mörder ſeiner fünf Kinder zu ſein Man fand im
Wäſcheſchrank wo künſtlich Unordnung geſchaffen worden war ein um
geſtürztes Tintenfaß Brieres Hände zeigten Spuren von Tintenflecken
Eine im Stalle aufgefundene blutgetränkte Jacke mußte Brlere als ſein
Eigenthum erklären ebenſo den Hammer mit welchem die Schläfe jeder
der Kinder getroffen wurden Die Unterſuchung ergab daß die älteſte
Tochter ſchon todt noch einen Stich ins Herz erhielt Auch das Meſſer
welches dem Mörder gedient hat wurde gefunden Zeugenausſagen e
gaben daß am letzten Sonntag ein hübſches junges Mädchen des Nach
barortes um deſſen Hand ſich Briere bewarb nur unter der Bedingung
in eine Ehe willigte daß die Kinder aus erſter Ehe verſorgt würden
Zweifellos vollführte Briere hiervon angetrieben die That und erfand
dann die abſolut haltloſe Geſchichte von dem Ueberfall Seitens zweier
Erdarbeiter Vor die Leichen geführt ſchmetterte ihm der Staatsanwalt
die Worte ins Geſicht Der Mörder ſind Sie kein anderer Briere
fand darauf keine andere Erwiderung als die Führen Sie mich ins
Spital mich ſchmerzt mein Arm

Paris 24 April Eiſenbahnunglück Auf dem Bahnhof
in Saint Simon an der Bahnlinie Toulonſe Bayonne ſtieß in der ver
gängenen Nacht ein nach Lourdes gehender Sonderzug in welchem ſich
zahlreiche Wallfahrer befanden mit einer Lokomotive zuſammen Ein
Reiſender wurde getödtet 4 wurden ſchwer etwa 20 leicht verletzt

Aus der Amgebung
k Schladitz 25 April Schwerer Unfall Der 21jährig

Kellner Arthur Möritz wollte geſtern ſeinem Vater auf dem Felde be
hilflich ſein und führte ein vor eine Egge geſpanntes Pferd Durch irgend
einen Zufall ſcheüte plötzlich das Thier ünd ging durch Hierbei gerieth
M unter die Egge und wurde ein Stück mit fortgeſchleift Er erlitt
entſetzliche Wunden im Geſicht am Kopfe an der Bruſt und an beiden
Beinen Der Bedauernswerthe wurde noch am Nachmittage nach der
Halleſchen Klinik gebracht woſelbſt er ſchwer krank darniederliegt

Mansfeld 23 April Zurück aus Chinal Geſtern traf der
Matroſe Albert Lingner von China kommend bei ſeinen Eltern hier ein
Man hatte es ſich nicht nehmen laſſen den Chinakrieger mit Muſik vom
Bahnhofe abzuholen und begleitet von einer zahlloſen Menge hielt er am
Arme ſeiner hochbeglückten und tiefbewegten Mutter den Einzug in ſeine
Heimathſtadt

Naumburg 23 April Zur Mordſache Bei einer neueren
Durchſuchung der Stöckig ſchen Ziegelei wurden die beiden Söhne Stöckigs
nach der Stelle transportiert woſelbſt die That begangen ſein ſoll Sie
waren gefeſſelt und wurden von Gendarmen und Polizeibeamten über
wacht Mit der Eiſenbahn erfolgte vom hieſigen Oſtbahnhofe aus der
Transport nach Wethan Am Oſtbahnhofe wie auch an der Halteſtelle
Wethau war eine große Menge Neugieriger verſammelt der Transport
gefolgt von zahlreichen Schauluſtigen ging zu der berüchtigten Ziegelei
Nach dem Geſtändniſſe der Gefangenen hat der ältere Sohn Julius den
Mord begangen Jnfolge von Streitigkeiten will dieſer den Böhme mit
einem Revolver erſchoſſen haben Der Schuß ſoll von hinten abgefeunert
ſein und Böhme ſo ſchwer am Kopfe verletzt haben daß der Tod bald
eingetreten iſt Der Blutverlüſt ſoll gering geweſen ſein Den Nevolver
der ſpäter im Stöckigſchen Schuppen in Gieckau unter einem Balken ge
funden wurde hat Stöckig ſich gegen ein Teſchin am Sonnabend vor dem
Feſte in Naumburg in einer Waffenhandlung eingetauſcht Die Unter
ſuchungen leitete der Erſte Staatsanwalt Schwerdtfeger die Vernehmungen

führte der Unterſuchungsrichter Landgerichtsrath Dr Roſe Die Blut
ſpüren an den Ziegelſteinen ſollen nicht vom Blute Böhmes
herrühren ſo ſollen die Thäter behauptet haben auch die an der auf
gefundenen Schürze nicht ſondern von erlegtem Wilde Von der Ziegelei
aus mußten Stöckigs die Spur angeben auf der ſie die Leiche fortgeſchaff
haben wollen Dieſe führte zur Mertendorfer Chauſſee am Gaſthof zum
goldenen Raben vorbei nach dem Plothaer Wege zu dann ſeitwärts ab
nach dem Petersgraben dem Rabenberge zu und von hier durch das
Kroppenthal nach der Saale Unterhalb der Neumühle ſei der Leichnam
dann in die Saale verſenkt worden beſchwert mit einem 7 Pfund
ſchweren Hammer ohne Stiel Auch hier im Kroppenthale hatten ſich ſo
viele Zuſchauer eingefunden daß der Staatsanwalt ernſtlich in Erwägung
ziehen mußte ob die Unterſuchung weiter zu führen ſei oder nicht Von
den beiden Söhnen war der jüngſte der etwa 20 jährige Otto ſehr er
griffen und weinte wiederholt Er ſoll nur bei der Fortſchaffung der
Leiche betheiligt geweſen ſein Der Leichnam iſt bis jetzt noch nicht ge
funden Den kleinen Handwagen den man zum Fortſchaffen der Leiche
benutzt haben ſoll haben ſich Stöckigs am 2 Oſtertage gegen Abend
von dem Maurer Kötteritzſch in Gieckau geliehen Merkwürdig iſt
daß man Böhme ſ Z in Scheiplitz wohl hat ausſteigen
ſehen auch den Durchgang am Scheiplitz Gieckauer Wege hat er noch
paſſiert dann aber fehlt jede ſichere Spur Mehrere Zeugen ſind dieſer
halb vernommen doch hat Beſtimmtes nicht feſtgeſtellt werden können
Der Mord iſt jedenfalls Nachmittags 4 Uhr verübt worden Die Leiche
ſoll dann bis zur Nacht in der einſam gelegenen Ziegelei verſteckt gehalten
ſein Am Abend des 2 Feſttages ſind Stöckig s dann noch im Wirths
hauſe zu Gieckau und Pohlitz geweſen in beiden fand Tanzvergnügen ſtatt
Nachdem in Pohlitz das Tanzvergnügen zu Ende war entfernten ſie ſich
und haben dann erſt die Leiche zur Saale geſchafft Stöckig s ſollen an
gegeben haben daß Böhme gegen 40 Mk Geld bei ſich gehabt habe da
ſie ihm jedenfalls abgenommen haben denn beim Durchſuchen der
Wohnung iſt auch ein fremdes Geldtäſchchen mit Jnhalt gefunden worden
Am 3 Feiertage hat Otto Stöckig noch an einem Tanzvergnügen im
Schützenhauſe zu Stößen theilgenommen Der Transport der beiden
Brüder erfolgte auf der Bahn in geſonderten Wagen ſo daß ſie gegen
ſeitig nicht mit einander in Berührung kamen Dem Vernehmen nach hat
Böhme ein weſentlich größeres Vermögen hinterlaſſen als ſein Auftreten
und ſein Steuerzettel vermuthen ließ Der ältere Bruder der an
gebliche Mörder hat im Gefängniſſe Selbſtmord begangen

W Freyvburg 24 April Unfälle durch Radfahrer Als
geſtern der Knecht Kunze Pferde an der Barckſchen Ziegelei auſpannte
wurden die Thiere durch einen vorüberfahrenden Radfahrer ſchen gingen
durch und ſchleiften den K bis an das in der Nähe ſtehende Bahnwärter
häuschen K erlitt außer Quetſchungen am ganzen Körper eine Aus
kugelung des rechten Armes Als die Frau des Arbeiters Ebert einen
Tragkorb voll Dünger auf das Feld trug wurde ſie von einem Radfahrer
umgefahren Die Fran erlitt Schaden am linken Knie

k Beruburg 24 April Gelandete Leiche Heute trieb die
Leiche des ſeit Oſtern vermißten Kellners Hirſch von hier an der Lange ſchen
Papiermühle an Land H zeigte mehrere Wunden die die Vermuthung
rechtfertigen der Verſtorbene ſei im Dunkel der Nacht in die Saale geſtürzt
und hat ſich beim Sturze die Wunden zugezogen H war verheirathet
und ſtand im Anfang der vierziger Jahre

Jokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit QAuekenangade geſtattet

Halle 25 April
Städtiſche Kommiſſionen

PetitionskommiſſionSitzung am 27 April er Nachmittags 5 Uhr in der Rathsſtube
Tagesordnung

1 Petition M Wehr betr Niederſchlagung von Umſatzſteuer
2 Petition Halleſcher Papierhändler betr den Verkauf von Zeichen

material in der Handwerkerſchule
3 Petition Kellermann Volksvorſtellungen betr
4 Wir Wolter betr die Vergebung der Abfuhr von Aſche und

cull 2c
5 Petition Stöckel Luſtbarkeitsſtener betr

Das Kuratorium der Gas und Waſſerwerke beſchloß in
ſeiner geſtrigen Sitzung von der Anſchaffung einer Koksſtaub Briketpreſſe
vorläufig abzuſehen da der Betrieb derſelben nicht rentabel erſcheint von
der Fabrik genügende Auskunft auch nicht gegeben werden konnte Dann
wurde wegen der infolge Ausdehnung der öffentlichen Beleuchtung er
forderlich gewordenen Erweiterung des Gasrohrnetzes Beſchluß gefaßt
Der Magiſtrat hatte beantragt auch die Beleuchtung des Kaiſer Wilhelm
Denkmals ſowie der Anlagen um daſſelbe zu übernehmen Das Ku
ratorinm beſchloß nach einer Beſichtigung der Nernſtlampe in der hieſigen
Geſchäftsſtelle der Allgemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft dem Magiſtrat zu
empfehlen das Denkmal durch Nernſtlampen verſuchsweiſe erlenchten zu
laſſen da das ausgezeichnete Licht derſelben ſo zweckmäßi vertheilt werden
kann daß ſich damit ſchöne Effekte erzielen laſſen Auch die Anlagen in
der Poſtſtraße ſollen wie das Kuratorium empfiehlt da mittelſt der
Nernſtlampen erhellt werden wo noch keine Gasrohrleitung liegt da Gas
rohre dem Fortkommen der Bäume und Sträucher nicht förderlich ſind
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Kr 97 Freitagr ierter Zeit find wieder Unterhandlungen mit der Eigenthümerin
de Giebichenſteiner Gaswerks wegen Ankäufs der Anſtalt durch die
Stadt gepflogen worden Das Kuratorium machte ſich über
die bezüglichen dem Magiſtrat zu unterbreitenden Vorſchläge ſchlüſſig
Endlich wurde noch ein Antrag auf unentgeltliche Gewährung von jähr

30000 ebm Waſſer für den zoologiſchen Garten erledigt Die
Joologiſche Garten Geſellſchaft glaubt daß mit Rückſicht auf die Be

deutung welche das Jnſtitut für Halle hat ſich der Antrag rechtfertigen
jäßt ſie will aber als Gegenleiſtung auch die Verpflichtung übernehinen
ſämmtlichen Kindern der Volks und Mittelſchulen bei klaſſenweiſem Be
ſuche einmal jährlich freien Eintritt in den zoologiſchen Garten zu ge
währen Das Kuratorium beſchloß den Antrag abzulehnen dem Magiſtrate
aber eine Ermäßigung des Waſſergeldes für den zoologiſchen Garten
vielleicht bis 10 Pfg pro ebm bei einer Höchſtabnahme von 30000 ebm

jährlich anheimzugeben
Verlegung der Provinzialverwaltung Der Provinzialausſchuß

lehnte in ſeiner geſtern in Merſeburg abgehaltenen Sitzung mit 8 gegen
s Stimmen die Verlegung der Provinziaiverwaltung nach Magdeburg
definitiv ab Dagegen wurde mit 7 gegen 6 Stimmen eine Kommiſſion
von 5 Mitgliedern eingeſetzt welche die Frage zu berathen hat wo künftig
der Provinziallandtag ſeine Sitzungen abhalten ſoll

Vermiethnung des Stadttheaters Den Stadtverordneten iſt
der Entwurf der Bedingungen welcher der Wiedervermiethung des Stadt
theaters zu Grunde 3 werden ſoll zugegangen Die wichtigſten
Reuerungen enthält der 9 Danach hat der Miether hinſichtlich der
Hühnenleitung folgende Verpflichtungen zu übernehmen Er hat die
Zühne mit einer tüchtigen Schauſpiel und Operngeſellſchaft zu beſetzen
dem Publikum aus allen Gebieten der dramatiſchen Kunſt gute und
beliebte Werke vorzuführen dabei die Aufführung klaſſiſcher Werke thunlichſt
zu berückſichtigen und das Unternehmen in würdiger den Anforderungen
der Kunſt und Sittlichkeit entſprechender Weiſe bis zum Ablauf der Ver
wagsdauer fortzuführen Er iſt ferner verpflichtet während der Dauer
eines jeden Spielabſchnittes mindeſtens 10 Volksvorſtellungen darunter
mindeſtens 4 Opern in annähernd gleichen Zwiſchenräumen zu veranſtalten
Der Gagenetat in welchen lediglich die Gagen für das Schauſpiel und
Opernperſonal einſchließlich der Choriſten Statiſten und des Ballets
ſowie für die beiden Kapellmeiſter dagegen nicht etwaige Vergütungen für
Leiſtungen des Miethers oder von deſſen Familienangehörigen eingeſtellt
verden dürfen nnß während des Spielabſchnitts monatlich
mindeſtens 15000 Mk buchſtäblich Fünfzehntauſend Mark betragen
Während der Vertragsdauner darf der Miether ohne Genehmigung des
Magiſtrats weder die Leitung eines anderen Theaters übernehmen noch einzelne
Vorſtellungen außerhalb des Stadttheaters veranſtalten oder ſich ſonſt in irgend
einer Weiſe an derartigen Unternehmungen oder Veranſtaltungen betheiligen

Der Miether hat des Weiteren dafür Sorge zu tragen daß dem Theater
während des Spielabſchnitts ein tüchtiges Orcheſter zur Verfügung ſteht

elches außer den beiden Kapellmeiſtern aus mindeſtens 36 geſchulten
Muſikern beſtehen muß Der Gagenetat für dieſe 36 Muſiker hat falls
der Miether ein eigenes Theater Orcheſter anſtellt monatlich mindeſtens
4000 Mark buchſtäblich Viertauſend Mark zu betragen Für den Fall
daß die Stadtgemeinde ein Orcheſter ſei es ſelbſt gründet oder unterſtüßt
iſt der Miether verpflichtet daſſelbe innerhalb jeden Spielabſchnittes während
der ganzen Spielzeit zu benutzen und hierfür einen Betrag von monatlich
4000 Mark buchſtäblich Viertauſend Mark an die Vermietherin zu zahlen
Vorausſetzung für den Eintritt dieſer Verpflichtung aber iſt daß dem
Miether mindeſtens 4 Monate vor Ablauf eines Spielabſchnittes Mit
theilung von der Gründung oder Unterſtützung des Orcheſters gemacht
wird Gegebenenfalls hat jedoch der Miether Anſpruch auf dieſes
Drcheſter nur für fünf Tage der Woche Dieſe Tage ſind zwiſchen
dem Miether und dem Leiter des ſtädtiſchen Orcheſters 14 Tage im
Loraus zu vereinbaren Jm Sttreitfalle entſcheidet der Magiſtrat

Der Sonntag bleibt dem Theater auf alle Fälle vorbehalten
Der Miether iſt auf Erfordern des Magiſtrats verpflichtet Mitglied

des Deutſchen Bühnen Vereins zu werden 4 An jedem Spielabend muß
zum Beſuche des Foyers der Regel nach eine einmalige Pauſe von
uindeſtens 10 Minnten ſtattfinden Der Theaterzettel hat anzuzeigen in

welchem Zwiſchenakt dieſe Pauſe fällt Der Spielabſchnitt umfaßt alljähr
lich die Zeit vom 15 September bis 15 Mai Bei Volksvorſtellungen
dürfen die Preiſe der Plätze nicht mehr betragen als im 1 Rang 1 Mk
im Erdgeſchoß 75 Pfg 2 Rang 50 Pfg 3 Rang und Gallerie 25 Pfg

Ferienkolonien Die Abtheilung III des Vereins für Volkswohl
beſchloß in ihrer geſtrigen Sitzung trotz des ſpärlichen Einganges von
Beiträgen auch in dieſem Jahre wieder die Entſendung von 145 Kindern
in Ferienkolonien im Auge zu behalten Man hofft dabei daß der
Lerein von Menſchenfreunden welche den unzweifelhaſt großen Segen der
Ferienkolonien recht würdigen noch in genügender Weiſe unterſtützt wird
da es außerordentlich betrübend wäre wenn armen erholungsbedürſtigen
Kindern die Wohlthat eines längeren Aufenthaltes in reiner friſcher Wald
uft aus Mangel an Mitteln verſagt werden müßte

Militäriſches Das Jnf Reg General Feldmarſchall Graf
Blumenthal Nr 36 rückt am 29 ds Mts nach dem Truppenübungs
platz Altengrabow um dort das gefechtsmäßige Schießen abzuhalten Am
8 Mai kehrt das Regiment nach Halle zurück Am 19 Juli rückt das
ſelbe abermals nach Altengrabow ab wo dann Regiments und Brigade
Excerzieren ſtattfinden Die Rückkehr iſt auf den 3 Auguſt feſtgeſetzt

Zoplogiſcher Garten Heute wurden durch Herrn Wildhändler
Bohn die erſten Thiere zwei prächtige Damhirſche in das betr Ge
hege des Zoologiſchen Gartens gebracht Die Thiere kamen aus Pommern
Halle Hettſtedter Eiſenbahun Die Einnahmen im Monat März
1901 betrugen 50022,46 Mk gegen 42862,82 Mk im März 1900 Jn
der Zeit vom 1 April 1900 bis 31 März 1901 wurden 613707,10 Mk
gen 553 835,82 Mk im gleichen Zeitraum des Vorjahres vereinnahmt
1901 war mithin eine Mehreinnahme von 56871,28 Mk zu ver

zeichnen

StadtTheater Björnſons Drama Ueber unſere Kraft
vird morgen Freitag wiederholt Die Vorſtellung findet im Abonnement
jatt 151 blau Das Benefiz für Herrn Eugen Gura Aufführung
des Volksſtückes Der Meineidsbauer iſt auf Sonnabenb verlegt

Thalia Theater Am Freitag geht Georg Engels Der Ausflug
ins Sittliche zum letzten Male in Scene Sonnabend findet die Benuefiz
Vorſtellung für Herrn Auguſt Weber ſtatt und gelangt Ernſt Alberts
Luſtſpiel Novität Paſtors zweite Frau zum erſten Male zur Aufführung

eſtiinm Stücke voran geht zur Eröffnung des Abends Walther Schmidt
väſelers beifällig anfgenommenes Dramolett Herbſt

Männer Diskuſſionsabend Morgen Freitag den 26 April
Abends Punkt 9 Uhr findet Herderſtraße 5e der letzte Männer Vis
uſſionsabend vor der Sommerpauſe ſtatt Thema Kann ſich der

Menſch überhaupt ändern Freie friſche Diskuſſion von energiſch volks
freundlichem Standpunkt Männern mit Zweifeln und Bedenken denen
an einer ſtreng ſachlichen Debatte liegt willkommen Aeltere und jüngere
Männer eingeladen Wiederbeginn dann Freitag den 6 September
Thema Die Religion der großen Naturforſcher

Halleſcher Lehrerverein Jn der erſten Sitzung nach den Oſter
ferien hielt Herr G Lehmann an der Hand der bereits veröffentlichten
Leitſätze einen äußerſt anregenden Vortrag über das Thema Die natür

de Entwickelung des kindlichen Gedankenkreiſes und die daraus ſich er
jebenden wichtigſten Forderungen für den erziehenden Unterricht Die
Anweſenden gaben zu den ſehr beifällig anfgenommenen Ausführungen
Re Zuſlimmung Den Mitgliedern wurde hierauf bekannt gegeben
daß der 8 Greifswalder Ferienkurſus für Lehrer vom 15 Juli bis
3 Auguſt ſtattfindet Die Theilnehmerzahl belief ſich bis jetzt auf 405
die Vollkarte koſtet 20 Mk die Einzelkarte 5 Mk Jm nächſten
Winterſemeſter ſollen für Mitglieder wiederum wiſſenſchaftliche Vorträge
jehalten werden und zwar vorausſichtlich Geſchichte der Pädagogik Kunſt
geſchichte und Experimental Phyſik Die Kurſe für Fortbildungsſchullehrer
werden fortgeſetzt Ferner wird auf die Haftpflichtverficherung welche
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augenblicklich den Deutſchen Lehrerverein t hingewieſen DieSammlung für das Dörpfeld Denkmal hat 85 Be ergeben und wird

demnächſt abgeführt Für Dienstag den 30 d M hat der Halleſche
Lehrerverein eine Sitzung des Erweiterten Ausſchuſſes anberaumt
die Abends 7 Uhr in der Tulpe beginnt Zu derſelben werden außer
den Vorſtandsmitgliedern die Vertrauensmänner der einzelnen Schulen
die Bevollmächtigten der mit dem Lehrervereine in Verbindung ſtehenden
Vereine und die dem Ausſchuß angehörenden Einzelmitglieder eingeladen
Die Berathungen der bez Ausſchußſitzung erſtrecken ſich auf folgende drei
Punkte 1 Heransgabe eines Lehrerverzeichniſſes 2 Umgeſtaltung der
Vereinsvergnügungen 3 Gründung eines Jugendſchriften Ausſchuſſes

Sympathieſtreik Die Banarbeiter beſchloſſen in einer geſtern
Abend abgehaltenen Verſammlung die ſtreikenden Maurer dadurch zu
unterſtützen daß ſie heute bei ſämmtlichen Maurermeiſtern welche dem
Arbeitgeberbunde angehören die Arbeit niederlegen Zu dieſer Verſamm
lung war der Vorſitzende des Verbandes aus Hamburg erſchienen welcher
vor der Beſchlußfaſſung jedem ſtreikenden Baugrbeiter während des Streiks
eine Unterſlützung von 9 Mk pro Familie und außerdem 1 Mk für
jedes Kind wöchentlich verſprach Der Beſchluß wurde heute wohl auf
ſämmtlichen Bauſiellen durchgeführt

Die Feuerwehr wurde geſtern Nachmittag gegen 1 Uhr nach
Königſtraße 70 gerufen woſelbſt im erſten Quergebäude des Hofes ineinem im Dachgeſchoß gelegenen Arbeitsraum der Hapierwagrentgere von

Heilbrun Pinner ein Brand entſtanden war Wahrſcheinlich iſt die
Entſtehung auf einen Gaskocher zurückzuführen welcher während der Mittags
zeit gebrannt hatte und deſſen Gummiſchlauch anſcheinend zerriſſen oder
geplatzt iſt wodürch das ausſtrömende Gas ſich entzündet hat Die Ge
fahr wurde ſchnell beſeitigt Es iſt verhältnißmäßig wenig Schaden am
Gebäude und an Material entſtanden Um 1 Uhr kehrte die Wehr in
das Depot zurück

BVetriebeſtörung Geſtern Abend um 71 Uhr war vor dem
Grundſtücke Ludwig Wuchererſtraße 83 auf dem Geleiſe der Stadtbahn ein
mit Rüſtzeug beladener Wagen zuſammengebrochen Es trat eine Be
triebsſtörung von 12 Minuten ein

Verbrennungen am linken Arme welche zum Theil recht tief in
die Muskulatur hineingreifen erlitt geſtern Frau Marie Effenberger
als ein mit kochendem Waſſer gefüllter Topf umfiel und ſich der Jnhalt
über die Frau ergoß Die Verletzte mußte kliniſche Hilfe in Anſpruch
nehmen

Geſtohlenes Fahrrad Am 10 April iſt außerhalb ein Fahr
rad Marke Wanderer Nr 11 das die Nr 37084 trägt geſtohlen
worden Etwaige Mittheilungen nimmt die Kriminal Abtheilung
Zimmer 68 entgegen

Unfälle Der 26 jährige Arbeiter Paul Bieſchold mußte in die
Klinik aufgenommen werden da ihm während der Arbeit ein Stahlſplitter
tief in den linken Oberſchenkel eingedrungen war Als der 6 jährige Paul
Reh ſchnell eine Treppe hinablaufen wollte trat er fehl ſo daß er zu
Falle kam und mit dem Geſicht auf die Stufen auſſchlug Der Knabe
erlitt eine ausgedehnte Wunde an der Unterlippe Geſtern ſtürzte beim
Turnen der 12 jährige Karl Grätner ſo unglücklich daß er einen Bruch
des linken Ellenbogens erlitt Der 13 jährige Wilhelm M trat in einen
Glasſcherben und erlitt eine mehrere Centimeter lange Wunde an der
Fußſohle Eine erhebliche Verletzung an der Stirn erlitt vorgeſtern der
jährige Paul Reibeſtahl dadurch daß er mit einem kleineren Bruder
aus dem Kinderwagen ſtürzte Die 62 jährige Frau Minna Lehmann
ſtürzte eine Flurtreppe hinab wobei ſie einen Bruch des rechten Vorder
armes erlitt Allen Verletzten wurde kliniſche Behandlung zutheil

Standesamtlidze Uachrigzten
Standesamt Halle Steinweg 2

Aufgeboten 24 April Der Metalldreher Guſtav Thielemann und
Bertha Zille Steinweg 35 und Glauchaerſtraße 30 Der Kaufmann Otto
Frohn und Emma Zander Bitterfeld und Pfännerhöhe 48 Der Gaſt
wirth Robert Fiſcher und Auguſte Bernhardt Sonneberg Der Kutſcher
Herſnann Fritſche und Anna Mückenbeim Halle und Räther Der Bau
führer Otto Groß und Pauline Manthey Kleve und Flatow Der
Maſchineſibauer Otto Görgs und Minna Muſow Stendal und Schollene

Geboren 24 Aprih Dem Poſtſchaffner Karl Michgel ein S Karl
Thüringerſtraße 28 Dem Bauunternehmer Otto Reinicke ein Merſe
burgerſtraße 95 Dem Eiſendreher Hermann Kretſchmann eine T Selma
Krukenbergſtraße 12 Dem Reſtaurateur Albert Schröder ein S Hans
Gr Brauhausſtraße 15 Dem Werkſtattſchreiber Paul Fiebig ein S Paul
an Dem Kaufmann Otto Groſch eine T Charlotte Merſeburger
traße 167

Geſtorben 24 Aprih Der Arbeiter Auguſt Fritſche 21 J Berg
mannstroſt Des Eiſendreher Guſtav Katte S Guſtav 4 Beeſener
ſtraße 6 Des Eiſendreher Hermann Kretſchmann T Selma Krukenbergſtraße 12 Des Knecht Albert Bernhardt T Maria 5 J St Eiſabett

Krankenhaus Des Schriſtſetzer Richard Feuchte S Richard Albert
Schmidtſtraße 2 Des Maurer Karl Hirſch S Adolf 4 J Thorſtraße 36

Emma Schwieder 28 Glauchaerſtraße 18 Des Fabrikarbeiter Wil
helin Stolle S Willy 6 Unterplan 9

Standesamt Halle N
Aufgeboten 24 April Der Fabrikannt Guſtav Reichert und Jo

hanne Zeſch Weidenplan 21 und Hohnſtein Ernſtthal Der Modelltiſchler
Heinrich Zimmermann und Klara Arndt Schleiſweg 5

Eheſchließung 24 April Der Vahnarbeiter Guſtav Rennert und
Minna Böhme Delitzſch und Adolfſtraße 8

Geboren 24 April Dem Handarbeiter Ernſt Drpmn ein S
Friedrich Cöthenerſtraße 15 Dem Handarbeiter Louis Wolf eine T Elſa
Belfortſtraße 11 Dem Geſchirrführer Wilhena Paetz ein S Wilbelm
Gutshof Gimritz Dem Fabrikarbeiter Rudolf Schubert eine T Frieda
Gr Wallſtraße 16

Geſtorben 24 April Des Handarbeiter Wilhelm Keller T Frieda
6 Leopoldſtraße 32 Wittwe Suſanna Schmidt geb Werner 72 JSeebenerſtraße 50 Des Privatmann Karl Buchholz Ehefrau Friederi e
geb Naundorf 72 J Reilſtraße 129
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
London 25 April Meldung des B Die Weſtminiſter

Gazette meldet Die Generale Botha Delarey und andere der haupt
ſächliſten Buren Generale hätten von Kitchener eine Notiſication er
halten daß er ſie Ende dieſer Woche empfangen werde unter der ausdrück
lichen Bedingung daß die Fragen der Unabhängigkeit der Republiken und

der Amneſtie nicht berührt würden Es heißt man hege gute Hoffnungen
bezüglich des Reſultats dieſer Ratifikation

Peking 25 April Meldung des B Aus Tſchengting
wird unterm 22 April berichtet Der Anmarſch der verbündeten dentſch
franzöſiſchen Streitkräfte unter dem Befehl der Generale von
Kettler und Baillond richtete ſich gegen die Front und
gegen den linken Flügel der chineſiſchen Truppen die in der
Stärke von 25000 Mann im Weſten von Huolu drei wohl
verſchanzte hintereinander liegende Bergſtellungen beſetzt hielten Die
deutſchen Agriffskolonnen marſchierten auf ſchwierigen Bergpäſſen gegen
das Thor in der großen Mauer bei Niengetwikau und gegen drei andere
etwas weiter nördlich gelegene Thore General Leſſel und die übrigen
Offiziere vom Oberkommando befinden ſich auf dem rechten Flügel Der
Feind ſcheint aber keinen Widerſtand leiſten zu wollen und wird ſich wahr
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26 April Seite 2
Die Kaiſerrede in Vonn

Auf dem Kommers der geſtern Abend in Bonn zu Ehren des
Kaiſers veranſtaltet wurde hielt der Monarch in Erwiderung auf die
Anſprache des Vorſitzenden des Corps Boruſſia von Alvensleben
folgende Rede

Es bedarf wohl für Sie meine lieben jungen Kommilitonen nicht
beſonderer Erwägung oder Betonung welche Gefühle mein Herz durch
zittern wenn ich mich im lieben Bonn wieder unter Studenten finde
Es entrollt ſich vor meines Geiſtes Augen das herrlich ſchimmernde
Bild voll Sonnenſcheins und glücklicher Zufriedenheit welches die Zeit
meines Hierſeins damals erfüllte Freude am Leben Freude an den
Leuten alt wie jung und vor Allem Freude am eben erſtarkenden
jungen Deutſchen Reiche So iſt denn auch der Wunſch der mich
vor Allem jetzt erfüllt in dem Augenblick da ich meinen theuren
So hn in Jhre Mitte reihe daß ihm eine ebenſo glückliche
Studienzeit beſchieden ſein möge wie mir einſt geworden Und
wie ſollte das auch eigentlich anders möglich ſein Jſt doch
Bonn die liebliche Stadt ſo gewöhnt an das Treiben lebensfroher
Jünglinge und von Natur wie dahn geſchaffen Findet der Kronprinz
doch Erinnerungen an ſeinen herrlichen Großvater der nimmer
Bonns vergeſſen konnte ſein gütig Auge leuchtete wenn der Name
der ihm ſo lieb gewordenen Stadt genannt wurde an ſeinen Urgroßvater den edlen Keing Gemahi den Lebensgefährten jener jetzt verklärten

Königlichen Frau die ſtets ein friedliches und freundliches Verhältniß
zwiſchen ihrem und unſerm Volk angeſtrebt hat die ja beide germaniſchen
Stammes ſind und an ſo manchen andern edlen deutſchen Fürſten der
hier ſeine Vorbereitung für ſeinen ſpäteren Beruf durchlaufen hat Aber
weiter noch Bonn liegt ja am Rhein Da wachſen unſere Reben
ihn umſchweben auch unſere Sagen und da redet jede Burg jede Stadt
von unſerer Vergangenheit Vater Rhein mit ſeinem Zauber ſoll auch auf
den Kronprinzen und Sie ſeine Wirkung üben Und wenn der Becher
fröhlich kreiſt und ein friſches Lied erſchallt dann ſoll Jhr Geiſt ſich
voll des ſchönen Augenblicks erfreuen und darinnen aufgehen wie es
lebens muthigen deutſchen Jünglingen ziemt Doch die Quelle aus
welcher Sie Jhre Freude ſchöpfen ſie ſei rein und lauter wie der
goldene Saft der Reben ſie ſei tief und nachhaltig wie der Vater
Rhein Blicken wir umher im wonnigen Rheinl da ſteigt vor uns
unſere Geſchichte in greifbarer Geſtalt empor Ja freuen ſollen Sie
ſich daß Sie junge Deutſche ſind beim Durchziehen der
Strecke von Aachen bis Mainz d h von Carolus Magnus
bis zur Glanzzeit Deutſchlands unter Barbaroſſa Aber
warum ward nichts aus all der Herrlichkeit Warum ſank
das deutſche Reich d alte Reich nichtdahin Weil das
auf ſtreng nationaler Baſis begründet war Der Univerſalgedanke des
alten römiſchen Reichs deutſcher Nation ließ eine Entwickelung im
deutſchnationalen Sinne nicht zu Das Weſen der Nation die Ab
grenzung nach außen die Perſönlichkeit eines Volkes ſeiner Raſſen
eigenthümlichkeit entſprechend So mußte Barbaroſſa s Glanz erbleichen
und des alten Reiches Beſtand zerfallen weil es durch ſeinen Univerſalismus
an dem Kryſtalliſationsprozeß zur Nation gehindert ward und zwar zur
Nation im Ganzen Denn kleinere Kerne kryſtalliſierten ſich in Form
ſtarker Fürſtenthümer und gaben den Grundſtock für neue Stagatengebilde ab
Aber dadurch mußten ſie und ihre Oberhäupter leider in Konflikt mit
dem dem Univerſalismus dienenden und Reich gelangen und es
ging der innere Friede dem ſtets ſchwächer werdenden Reich verloren
Leider muß auch über dieſe Entwickelungsphaſe unſeres deutſchen Volks

2 r u 9das ſchwerwiegende LVvort Des

Kaiſer116

großen Kenners Germanien s Tacitus
geſchrieben werden Propter invidiam Die Fürſten neideten den
Kaiſern ihre Macht wie einſt dem Arminius trotz Sieges Der
Adel neidete die reich gewordenen Städte und der Bauer
den Adel Was für unſelige Folgen und welch ſchweres
Unheil hat unſer liebes ſchönes Deurſchland propter invidiam
erlitten Davon können die Geſtade Vater Rheius etwas erzählen
Nun was damals nicht gelang Gott gab es Einem zu vollbringen
Aachen und Mainz ſind uns hiſtoriſche Erinnernngen aber das
Sehnen nach dem Zuſammenſchluß zu einer Nation blieb in des
Deutſchen Buſen und Kaiſer Wilhelm der Große vollbrachte es im
Verein mit ſeinen treuen Dienern Drum nach Coblenz auf s deutſche
Eck den Blick und nach Rüdesheim zum Niederwald Die Bilder lehren
und beweiſen Jhnen daß Sie jetzt Germanen ſind in deutſchem Land
Bürger einer ſtreng begrenzten deutſchen Nation an deren Heil und
Entwickelung in Zukunft mitzuarbeiten Sie alle zur Vorbereitung hier
ſind Herrlich emporgeblüht ſteht das Reich vor Jhnen Freude und
dankbare Worte erfülle Sie und der feſte mannhafte Vorſatz als
Germanen an Germanien zu arbeiten es zu heben ſtärken
tragen durchglühe Sie Die Zukunft erwartet Sie und wird
Jhre Kräfte gebrauchen Aber nicht um ſie in kosmopoli
tiſchen Träumereien zu verſchwenden oder in den Dienſt ein
ſeitiger Parteitendenzen zu ſtellen ſondern um die Feſtigkeit des natio
nalen Gedankens und um unſere Jdeale zu pflegen Gewaltig ſind die
Geiſtes Heroen welche der Stamm der Germanen durch Gottes Gnade
hat hervorbringen dürfen von Bonifazius und Walther von der Vogel
weide bis auf Goethe und Schiller und ſie ſind zum Lichte und Segen
der ganzen Menſchheit geworden Sie wirkten univerſal und waren
doch ſtreng in ſich ſelbſt abgeſchloſſene Germanen d h Perſönlichkeiten
Männer Die brauchen wir auch heute mehr als je Mögen Sie auch
dahin ſtreben ſolche zu werden Wie ſoll das aber möglich ſein wer
ſoll Jhnen dazu verhelfen Nur Einer deſſen Namen wir alle tragen
der unſere Sünden getragen und ausgetilgt der uns vorgelebt nud
gearbeitet wie wir arbeiten ſollen unſer Heiland und Herr der
pflanze den ſittlichen Ernſt in Sie daß Jhre Triebfedern
ſtets lauter und Jhre Ziele ſtets hehre ſeien Die Liebe zu Vater und
Mutter zum Vaterhaus und Vaterland wurzelt in der Liebe zu Jhm
Dann werden Sie gefeit gegen Verlockungen jeder Art vor Allem gegen
die Eitelkeit und den Neid und dann können Sie ſingen und ſagen

Wir Deutſchen ſürchten Gott ſonſt Nichts auf dieſer Welt Dann
werden wir auch feſt und kulturſpendend in der Welt daſtehen und ich
werde ruhig meine Augen ſchließen ſehe ich eine ſolche Generation um
meinen Sohn geſchaart heranwachſen Dann Dentſchland Deutſchland
über Alles Jn dieſer Zuverſicht rufe ich Es lebe die Univerſität Bonn

Der Kaiſer kommandierte ſodann ſelbſt einen Salamander auf die
Bonner Studentenſchaft worauf ſich ein endloſer Jubel erhob

Aus dem Geſchäftsverkehr
Wieder einmal von der großen Gemeinde der Radler und derer

die es werden wollen ſehnſüchtig erwartet ſteht der Frühling die neue
Radſaiſon vor der Thür Groß iſt die Zahl der letzteren alljährlich trotz
der Unkenrufe von dem Niedergang des Radfahrweſens Nicht unange
bracht im Intereſſe der Neulinge im Radſport dürfte es daher ſein auf
die eminente Bedeutung der Rolle des Pneumatics an dem Fahrrade hin
zuweiſen an ſeiner Elaſtizität und Widerſtandsfähigkeit liegt es bekannt
lich ob das Radfahren ein Genuß iſt oder nicht Als ein dieſen An
forderungen in jeder Weiſe entſprechender Reifen gilt bei allen Kennern
der altbewährte Excelſior Pneumatice der Hannoverſchen
Gummi Kamm Compagnie Hannover Limmer der ſich auch
in dieſem Jahre wieder durch hervorragende Qualität und Haltbarkeit
auszeichnet

LVetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 26 April 1901
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zu bieten und dabei doch auch auf beſondere Preiswürdigkeit und Billigkeit ſehen
verſichert daß er bei uns nur ein wirklich ſolides und dauerhaftes Stück Möbel bekommt

Wohnungs Einrichtungen
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Täglich frisch gestochenen Spargel
Frische Morcheln Champignons Tomaten

Gurken Salat
Springlebende Tafelkrehse

Prachtvolle Brüsseler Poularden junge Gänses
Enten Küken
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Lager feinſter Stoffe Mäßige Preiſe
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Kunststopferei Kunststopferei
ſalle a KRurdi o Sü Geiſtſtraße 2empfiehlt ſih zur Anfertigung feiner Herren Garderobe

nach Maß von vorzüglichem Sitz auch denen die ſelbſt Stoff liefern

Presssteinfabrik Metleben
Die Campagne iſt eröffnet daher qusgeſiebte Knorpel

und Nußkohle Bäckerkohle wieder zu haben
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Wer Jhnen etwas
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ern r kreor s Zahnwatte
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Zu haben in allen Drogerien
Büreau der

Katzen Husstellung
in den Knisersälen I Stock iſt täglich von 10 bis 12 2lhr Bormittag und
2 bis 5 Ahr Nachm geöſfnet Anmeldeſchluß 3 Mai

Eröffnung der Ausſtellungillwoch den 8 Mai 1904 Morgens 10 Uhr

Für Gartenbeſitzer
Gartenschlämgheg en ärößter Dorgrveftigtet

Hax Resohko Marienſtraße 20 Lieferant der königl

Ferichtſcher

Das

und W Zutenanlagen
Fus verkauf

Dir zur Kammelmann ſchen Konlursmaſſe gehörigen Vorräthe
en Schuhwaaren 2e werder täglich von 12 Vormittags und

6 Nachm zu billigen Preiſen Geiſtſtraße 55 ausverkauft
Otto Knoche Konkurs Verwalter

Verein ehemaliger an valleristen
Sonntag den 28 d Ats Vormittags 11 Ahr in Sohmidt s Gesell

schaftshaus Deſſauerſtraße 12 Statuten Verleſung Vorſtands Wahl
Weitragszahlung Jeder ehemalige unbeſcholtene Kavalleriſt iſt hierzu eingeladen
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